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Ministerin Niewisch-Lennartz besucht den Tag der offenen Tür des 
Landessozialgerichts in Celle -  ein voller Erfolg 
 
Celle, den 20. September 2014 
 
Der vom Landessozialgericht Niedersachsen-Bremen am 20. September 2014 im Rahmen 
des 60jährigen Jubiläums der Sozialgerichtsbarkeit in Celle veranstaltete Tag der offenen 
Tür war ein voller Erfolg.  
 
Justizministerin Antje Niewisch-Lennartz sagte: 
„Die Türen der Justiz stehen den Bürgerinnen und Bürgern immer offen. Das 
Landessozialgericht öffnet heute seine Türen jedoch aus besonderem Anlass.  
60 Jahre Sozialgerichtsbarkeit in Niedersachsen und Bremen sind ein Garant für die 
Festigung des sozialen Rechtsfriedens in unserer Gesellschaft. 
Ich freue mich, die mit der Justiz eng verbundene Stadt Celle anlässlich dieses Ereignisses 
ein weiteres Mal besuchen zu können.“ 
 
Der Präsident des Landessozialgerichts Peter Heine begrüßte die zahlreichen Gäste und 
freute sich über das große Interesse am Landessozialgericht. Gegen Ende des Tages führte 
er aus: „Dank der engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landesozialgerichts, der 
Beschäftigten anderer Sozialgerichte und auch des Einsatzes verschiedener Verbände ist 
der Tag der offenen Tür zu einem runden und sehr informativen Ereignis geworden“. 
 
Der Ablauf eines Gerichtsverfahrens vom Klageeingang bis zur Entscheidung wurde den 
Gästen von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an einzelnen Stationen dargestellt. 
Besonders gut besucht waren die nachgespielten mündlichen Gerichtsverhandlungen. Auch 
das relativ neue Güterichterverfahren weckte das Interesse der Besucher.  
 
Interessante Einblicke für den Nachwuchs ergaben sich bei der Vorstellung der 
Ausbildungswege für die Berufe Rechtspflegerin/Rechtspfleger und 
Justizfachwirtin/Justizfachwirt. 
 
Darüber hinaus fanden die Kunstwerke mit verschiedenen Bezügen zur Justiz, die 
Schülerinnen und Schüler des Christian-Gymnasiums Hermannsburg erstellt hatten, ein 
positives Echo. 
 
 


